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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0382/06/2  öffentlich DS0382/06 14.11.2006 
 
Absender  
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 07.12.2006 
 
Kurztitel  
 
Neufassung der Hundesteuersatzung ab dem 01.01.2007 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Ergänzung durch Punkt 4. in § 8 Steuerbefreiungen, der wie folgt lautet (Ergänzung im 
Fettdruck):  
Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für das Halten 

4. eines Hundes, der als Rettungs- oder Diensthund in einer Rettungshundestaffel 
einer anerkannten Hilfsorganisation aktiv arbeitet und bestandene Rettungs-
hundeeignungstests oder -prüfungen abgelegt hat. 

 
Begründung: 
Steuern werden bisher erlassen für Wachhunde, Behindertenbegleithunde, Hunde von 
Sozialhilfeempfängern etc. Diese Steuerermäßigungen sollen beschränkt werden. Bisher nicht 
berücksichtigt sind im Rahmen der Hilfsorganisationen ausgebildete Rettungshunde, die zum 
Aufspüren vermisster Personen eingesetzt werden. 
Rettungshundeführer arbeiten ehrenamtlich z. B. beim DRK, JUH, ASB etc.. Die 
auszubildenden Hunde befinden sich im Privateigentum der Hundeführer. Neben den zu 
entrichtenden Hundesteuern kommen zahlreiche weitere Ausgaben für Ausrüstung, 
Fahrtkosten, Seminargebühren und andere Positionen auf die Hundeführer zu. 
Dazu kommt ein erheblicher Zeitaufwand für die Ausbildung der Hunde und der 
Hundeführer.  
Im Einsatzfall arbeiten die Rettungshundestaffeln kostenlos und stehen der Polizei und der 
Feuerwehr helfend zur Verfügung.  
Da Rettungshundearbeit keine Pflichtaufgabe im Katastrophenschutz ist, finanzieren sich die 
Rettungshundestaffeln größtenteils durch Spenden und sanitätsdienstliche Absicherungen. 
Aus diesem Grund erlassen viele Kommunen den Rettungshundeführern ganz oder zumindest 
teilweise die Hundesteuer. Dies ist insbesondere bei den hohen Steuersätzen für Zweit- und 
Dritthunde hilfreich, da viele Rettungshundeführer mehrere Hunde haben, um zum Beispiel 
den in Rente gehenden Rettungshund durch einen jüngeren zu entlasten. 
 
 
Alfred Westphal 
Fraktionsvorsitzender 
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